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Moderner Spielplatz für Münsters Schule

Neuer Pausenplatz
MÜNSTER-GESCHINEN |Müns-
ters Schulkinder freuen
sich über einen neuen
Pausenplatz. Für Gemein-
depräsident Gerhard
Kiechler ist dies indes
erst ein Teilerfolg.

Ein offener Platz, der von einer
langen Rundtreppe in Form
 einer Sitzarena begrenzt wird.
Dahinter der Spielplatz auf Fall-
schutzbelag, dessen Grundge-
rüste an schulische Motive wie
Bücher, Bleistifte oder Lineale
angelehnt sind und der zugleich
den neuesten Sicherheitsan -
forderungen gerecht wird. Dies
die Grundform des neuen Pau -
senplatzes, der gestern einge-
weiht wurde. Für Kiechler war
klar: «Der Aufbau einer moder-
nen Schule trägt zum Überleben
der Region bei.» Entsprechend

dankbar zeigte sich der Gemein-
depräsident gegenüber den fi-
nanziellen För derern der neuen
Anlage. 300000 Franken kostete
der neue Platz; ein Drittel davon
übernahm der Verein Schweizer
Patenschaft für Berggemein-
den, weitere 10 Prozent der Kan-
ton. Etwa 125 Jugendliche – 75
Primar- und 50 Orientierungs-
schüler – verbringen fortan täg-
lich ihre Pause auf dem Areal.
Der neue Pausenplatz soll je-
doch erst ein erster Schritt ge-
wesen sein: «Unser Ziel ist es,
nun die alte Turnhalle zu sa -
nieren und eventuell einen Mit-
tagstisch anzubieten. Zudem
wollen wir einen Sportplatz bau-
en», so Kiechler. Die Gemeinde
sucht nun nach Wegen, die für
diese Projekte benötigten 1,2
Millionen Franken zusammen-
zubringen. pac

Buchstabenkette. Obergommer Schüler freuen sich über ihren
neuen Pausenplatz. FOTO WB
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BRIG-GLIS | Der britische
Maler Joseph Mallord
William Turner (1775–
1851) galt als führender
Vertreter der Romantik
und gehört zu den
 grössten Künstlern. 
Der englische Regisseur
Mike Leigh hat über 
ihn einen Film gemacht: 
«Mr. Turner».

In der Reihe Cinéculture zeigt
das Briger Cinéma Capitol die-
sen Film über den «Maler des
Lichts» morgen Sonntag um
11.00 Uhr sowie am kommen-
den Mittwoch um 20.30 Uhr. In
prächtigen Bildern zeichnet der
Regisseur ein Porträt jenes Ma-
lers, der sein Leben lang für
Kontroversen sorgte.

Genialer Maler –
und ein Egomane
Trotz seiner schnellen Arbeits-
weise schuf Turner – er gilt als
Vorläufer des Impressionis-
mus – ein unverwechselbares
Gesamtwerk. Schiffe und Was-
ser, aber auch dramatische Na-
turszenen lieferten ihm unzäh-
lige Sujets. Er hinterliess dem
englischen Staat mehr als
20000 Werke. «Mr. Turner» be-
richtet vom Leben dieses ebenso
renommierten wie exzentri-
schen Mitglieds der Royal Aca-
demy. Dabei nehmen auch die
Schattenseiten des «Malers des
Lichts» viel Raum ein. 

William Turner lebt mit
seinem Vater William und sei-
ner Haushälterin Hannah Dan-

by in London. Hannah verehrt
den genialen Maler, der jedoch
stillt an ihr nur sein sexuelles
Verlangen. Denn Turner ist ein
Egomane, ein wortkarger Ein-
zelgänger – und doch zugleich
ein Mann von enormer Sensibi-
lität. 

Fasziniert von Foto
und Eisenbahn
Das Künstlergenie hat sich der
«Vielfalt des Lebens» verschrie-
ben: Er geniesst die Gast-
freundschaft des Landadels
oder besucht Bordelle, um jun-
ge Prostituierte zu zeichnen.
Er ist stetig auf Reisen und
lässt nichts aus, um dem Phä-
nomen der Wahrnehmung auf
die Spur zu kommen. Faszi-
niert ist er vor allem auch von
den Errungenschaften der In-
dustrialisierung wie der Foto-
grafie und der Eisenbahn. Aber
ganz besonders in den Bann
schlagen ihn die Spielarten des
Lichts, weshalb es ihn immer
wieder in die Küstenstadt Mar-
gate zieht. 

Doch im Laufe der Jahre
scheiden sich die Geister im-
mer mehr an diesem ruhe -
losen und anarchischen Künst-
ler: Leidenschaftlich verteidigt
ihn Kunstkritiker John Ruskin
gegen kritische Stimmen, die
Turners zunehmend abstrak-
ter werdende Bilder als Kleck-
sereien verspotten. Als ihm 
ein Millionär 100000 Pfund
für sein Gesamtwerk bietet,
schlägt Turner das Angebot
aus. blo

Film| Cinéculture präsentiert den Spielfilm «Mr. Turner»

Mit Schattenseiten 

Facettenreich. William Turner (Timothy Spall) – ein Maler mit
 vielen Gesichtern, wie der Spielfilm «Mr. Turner» aufzeigt. FOTO ZVG

Musikalisch begleitete Autorenlesung

Ein Heimspiel für
«Hermann & Hermann»
ALBINEN | Das gibts nicht al-
le Tage: Eine kulturelle At-
traktion im kleinen Berg-
dorf – und für die beiden
Aufführenden ist dies erst
noch ein Heimspiel. 

Angesagt ist diese Attraktion
am kommenden Sonntag um
10.30 Uhr im Pfarreisaal in Albi-
nen: Schriftsteller Rolf Her-
mann und der Musiker Rudolf
Hermann treten hier mit einer
musikalisch begleiteten Auto-
renlesung vors Publikum.  

Als Organisator des Anlas-
ses zeichnet der Kultur- und
Förderverein Altes Albinen plus
(AA+) verantwortlich; Ernst Ma-
thieu, Präsident von AA+, wird
das Ganze moderieren. Der Be-
such der Lesung ist kostenlos,
zugunsten der «Albinertäg
2015» wird eine Kollekte durch-
geführt. 

Vertonung 
von zwei Gedichten
Rolf Hermann lebt und arbeitet
zwar in Biel/Bienne, ist aber ein
waschechter Albiner. An der
 Matinee in seinem Heimatdorf
liest er aus seinem neuen Ge-
dichtband «Kartographie des
Schnees» und spricht über sein
Schaffen. Zudem stimmt der
Schriftsteller ein auf die im Juni
2015 stattfindenden «Albiner-
täg». Musikalisch umrahmt
wird die Lesung von Rudolf Her-
mann, der unter anderem zwei
Vertonungen von Gedichten aus
«Kartographie des Schnees» zur
Aufführung bringt. Beide Mu-
sikstücke wurden speziell für
den Albiner Anlass vom Ober-
walliser Komponisten Andreas
Zurbriggen geschrieben. Beglei-
tet wird Rudolf Hermann von
der Pianistin Vreni Rotzer aus
Gampel. | wb

Bassposaunist. Rudolf Hermann sorgt für die passenden Klänge
bei der Lesung von Rolf Hermann. FOTO ZVG

HEUTE IM OBERWALLIS

Samstag, 15. November
BRIG-GLIS | 8.00–12.00, Bau-
ernmarkt auf dem Sebastians-
platz 
ab 9.30 Walliser Percussionis-
ten und Drummer-Wettbewerb
im Kollegium Spiritus Sanctus
9.00–16.00, Flohmarkt bei der
Mediathek, Weri
18.30, Werkeinführung mit Jo-
hannes Diederen im Kollegium
(h-Moll-Messe)
20.00, Messe von Bach mit
dem Vokalensemble «Sierré-
nade» in der Kollegiumskirche
20.00, zämu Kultur schaffu 2.0
im Zeughaus Kultur
GLURINGEN | 13.00–19.00,
Christchindlimärt in der Mehr-
zweckhalle
LEUKERBAD | 17.00–20.00
«Perron de noel» bei der Tal -
station Torrentbahnen
20.00, Theater «Zehn kleine
Negerlein» im neuen Schul-
haus
MUND | 20.00, Komödie «Där
6er im Lotto»
NATERS | 14.00–17.00, Begeg-
nung Seniorenzentrum anläss-
lich 50 Jahre insieme Oberwallis
SIMPLON DORF | 17.00, Jubilä-
umsfeier «AGREZA und Chruit-
frässär» auf dem Dorfplatz
und in der Turnhalle
TÄSCH | 20.00, Theater «Män-
ner sind eu nummu Mänsche»
in der Mehrzweckhalle
VISP | 13.30–16.00, Schlitt-
schuhlaufen in der Litterna -
halle

www.1815.ch/todesanzeigen

14.00–17.00, Weihnachtsaus-
stellung bei Flower & art blu-
menthal, Wichelgasse 9
15.00–18.00, Ausstellung Art-
Pro in der Schützenlaube
19.30, Michael Elsener im  
La Poste

Sonntag, 16. November
ALBINEN | 10.30, Lesung aus
«Kartographie des Schnees»  
in der Burgerstube
BRIG-GLIS | 17.00, zämu Kultur
schaffu 2.0 im Zeughaus
 Kultur
17.00, Bolivianisches Requiem
mit den Spirit Singers und
dem Chor Kantonsschule Tro-
gen in der Kollegiumskirche
GLURINGEN | 11.00–17.00,
Christchindlimärt in der
 Mehrzweckhalle
GRÄCHEN | 14.00, Theater «A
heilsami Kür» im Gemeinde-
saal
KIPPEL | 17.00, Konzert der
Oberwalliser Brassband in der
Turnhalle 
LEUKERBAD | 14.00–16.00,
«Perron de noel» bei der Talsta-
tion Torrentbahnen
MÖREL | 17.00, Theater «Einer
für alles» in der Mehrzweck -
halle
MUND | 14.00, Komödie «Där
6er im Lotto»
TÄSCH | 14.00, Theater «Män-
ner sind eu nummu Mänsche»
in der Mehrzweckhalle
VISP | 10.00–17.00, Hochzeits-
ausstellung im Visper La Poste


